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stil"" (22) prägen, mit der präzisen
BeschreibungdesTradierungsvorgangsin
seinem Doppelcharakter als imaginäre
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qualitativer oder interpretativer For¬
schungsmethoden mittlerweile in der
Erziehungswissenschafteine Fülle von
Veröffentlichungenvorliegt-undzwar










beträchtliche Auswirkungen auf den
SeminarbetriebimRahmenderLehrer¬
ausbildung gewonnenhat. Hier ist der
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werte Erkenntnis fest: „[..] dass eine
wirklichkeitswissenschaftlichorientierte
SchulforschungvonvornhereindieVer¬




ebenso wie die psychologische For¬







Aspekte: Interpretation als methodisch
kontrollierte Operation, pädagogisches
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integriertem Schulwesen Bewegung in















über den Stand der Entwicklung im
Bereichder SekundarstufeIundüberdie
Schwerpunkte der einzelnen Modelle
informieren.InFormvonmehrerenAuf¬
sätzen werden der Entstehungszusam¬
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vorläufige Evaluation vorgenommen.














Erst die Berücksichtigung auch dieses
WandelsvermittelteinenEindruckvonder




Bildungswesen, die aus der Heteroge¬
















gangenheit an. Im Hinblick auf seine
raumbedingteStrukturgibtesProzesseder




Bundesländer sind wieder zum relativ
unabhängigenAkteurinderSchulpolitik
geworden. Unterhalb der Länderebene














und legitimiert durch Schulreform im
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Integration. Diese können aufgegriffen
werden,wenndieSpielräumevoninsich
differenziertenSchulformengenutztwer¬






unbequemen Schüler loszuwerden und
sieinSonderschulenfürverhaltensauffal-
lige undLernbehinderte zuverdrängen.
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ren von ihrem eingespielten Prestige,
neueFormenhabenwegenihresInnova¬
tionsanspruchs einen Wettbewerbsvor¬
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pädagogisch gestaltet werden können.


















Die Herausgeber machen resümierend
daraufaufmerksam, dass für Entschei¬
dungenüberSchulformenauchweiterhin
Bildungspolitikgefordertist; unddamit
für die Entwicklung von autonomen










konzipiert. Im Gegensatz dazu finden
sich im angloamerikanischen Raum
Lehrbücher,diekomplexeInhalte,nicht
zuletzt durch denEinsatz computerge¬
stützter Lemsysteme, „user-friendly"
insbesondere an Smdierende und
„Anfängerinnen"zuvermitteln suchen.
DiesemTrendscheinennunaucheinige

















sehr!" So lautet ein
Kapitel des Buches,
ZSE,21.Jg.2001,H.4 435
